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Der vorliegende Sammelband mit neun Beiträgen zu verschiedenen Aspek-
ten von Leben und Werk des ‚bedeutenden Dichters, Mäzens, Literatur-
Organisators und -Theoretikers des Barock’ (Wilpert) Georg Philipp Hars-
dörffer (1607 - 1658) wird hier allein wegen der dem Band vorangestellten, 
Bibliografie der Forschungsliteratur zu Georg Philipp Harsdörffer von 1847 
bis 2005 (S. 13 - 33) von Hans-Joachim Jakob angezeigt. Sie verzeichnet in 
acht Abschnitten jeweils chronologisch insgesamt 267 Titel (deren Zahl je 
Abschnitt bei folgender Aufführung nach Auszählung in Klammern beigefügt 
ist): 1. Bibliographien (3)1; 2. Sammel- und Tagungsbände (die zwei Titel 
hätte man genausogut dem folgenden Abschnitt zuschlagen können); 3. 
Übergreifende Darstellungen (18); 4. Harsdörffer und die literarischen So-
zietäten im 17. Jahrhundert (13); 5. Beziehungen zu anderen Dichtern und 
Literaturen, Rezeption (55; hier hätte statt der chronologischen eine sachli-
che Ordnung den Vorzug verdient); 6. Sprachtheorie, Poetik, Rhetorik, Em-
blematik (36); 7. Themen, Probleme, Begriffe, Motive (9); Zu einzelnen 
Werken (nach Gattungen sowie nach Einzelwerken, zusammen 131). Die 
Titel enthalten alle wichtigen bibliographischen Informationen (außer der 
                                         
1 Davon entfallen allein zwei auf die beiden Auflagen des Dünnhaupt, auf deren 
erste von 1981 man getrost hätte verzichten können, da sie durch die zweite 
überholt ist. Sie gilt ganz überwiegend der Primärliteratur, und das ist auch der 
Grund, weshalb Jakob auf deren Verzeichnung verzichtet: Personalbibliogra-
phien zu den Drucken des Barock / Gerhard Dünnhaupt. - 2., verb. und wesentl. 
erw. Aufl. des Bibliographischen Handbuchs der Barockliteratur. - Stuttgart  : Hier-
semann. - 28 cm. - (Hiersemanns bibliographische Handbücher ; 9). - ISBN 3-
7772-9012-2 : DM 660.00 (à Bd.) [1088]. - Tl. 3. Franck - Kircher. - 1991. - S. 1551 
- 2350. - ISBN 3-7772-9105-6, hier S. 1972 - 2031, dazu S. 1669 - 1972 Bibliogra-
phie der Forschungsliteratur. - Rezension des Gesamtwerks in ZfBB 37 (1990),6, 
S. 513 - 514 und ZfBB 40 (1993),6, S. 535 - 540. 
Nicht fehlen dürfte dagegen die Bibliographie der Forschungsliteratur zu Harsdörf-
fer in Bibliographie zur deutschen Literaturgeschichte des Barockzeitalters / 
begr. von Hans Pyritz. Fortgef. u. hrsg. von Ilse Pyritz. - München [u.a.] : Saur. - 
24 cm [0601]. - Tl. 2. Dichter und Schriftsteller, Anonymes, Textsammlungen / 
bearb. von Ilse Pyritz. - 1985. - XXI, 809 S. - ISBN 3-317-01722-8 - ISBN 3-7720-
1470-4 : DM 320.00. - Rez.: ABUN in ZfBB 40 (1993),6, S. 535 - 540. - Zu Hars-
dörffer S. 317 - 323. 



Umfangsangabe bei Monographien), sind allerdings nicht annotiert. Die Bi-
bliographie erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern beschränkt 
sich auf die ‚wichtigste Forschungsliteratur’ (S. 9) und verzichtet zudem auf 
eine „Übersicht über die Rezeption Harsdörffers in den Literaturgeschichten 
des 19. und 20. Jahrhunderts“ (S. 10), da diese bereits in einer anderen 
Publikation geboten wird. Eine ergänzende Recherche in den 184 Eintra-
gungen in Heiner Schmidts Quellenlexikon2 ist trotzdem zu empfehlen, 
weniger wegen einzelner Titel, die bei Jakob fehlen, als wegen zahlreicher 
Hinweise auf versteckte Harsdorffiana. 
„Georg Philipp Harsdörffer hat Konjunktur“, heißt es im Vorwort, was sich 
auch an der Zahl der seit 1990 erschienenen Publikationen ablesen läßt, die 
diejenigen früherer Erscheinungsjahre übertreffen. Der in der Bibliographie 
bereits angezeigte, aber damals noch nicht erschienene Kongreßband Ge-
org Philipp Harsdörffer und die Künste3 ist seitdem erschienen und der 
400. Geburtstag 2007 sowie der 350. Todestag 2008 wird die Zahl der Pu-
blikationen weiter ansteigen lassen. 
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2 Der Vergleich wurde mit Hilfe der CD-ROM-Ausgabe vorgenommen: Datenbank 
Quellenlexikon [Elektronische Ressource] : Datenbasis: gesamter Textbestand 
der etwa 600.000 Literaturhinweise ; deutsche Literatur- und Geistesgeschichte ; 
internationale Bibliographie 1945 - 1990 / [Heiner Schmidt]. - [Duisburg] : Verlag 
für Pädagogische Dokumentation, 2004. - 1 CD-ROM. - Druckausg. u.d.T.: Quel-
lenlexikon zur deutschen Literaturwissenschaft. - EUR 880.00, EUR 580.00 (für 
Bezieher der Druckausg.) [8032]. - Rez.: IFB 04-2-448. 
3 Georg Philipp Harsdörffer und die Künste / Doris Gerstl (Hrsg.). - Nürnberg : 
Carl, 2005. - 237 S. : Ill. ; 22 cm. - (Schriftenreihe der Akademie der Bildenden 
Künste in Nürnberg ; 10). - ISBN 978-3-418-00110-4 - ISBN 3-418-00110-6 : EUR 
: EUR 29.90. - Vgl. den ausführlichen Bericht von Claudia Maué über dieses inter-
nationale Symposium in Kunstchronik. - 59 (2006),6, S. 276 - 286 : Ill. 


